
Deutscher Club Seoul
German Club Seoul

Clubnachrichten
Ausgabe Februar 2009

Unsere Clubnachrichten sind von Mitgliedern für Mitglieder gemacht. Haben Sie 
Anregungen oder möchten Sie Beiträge veröffentlichen? Dann senden Sie diese bitte 

direkt an die Redaktion: 

Lackmanngr@yahoo.com und Miriam.naeher@hotmail.com

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15.04.2009 .

Haben Sie Ideen oder Anregungen und Lust im Deutschen Club mitzuarbeiten? Rufen 
Sie uns an oder sprechen Sie uns auf einer der Veranstaltungen einfach an. 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!
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Liebe Mitglieder,

Die neue Ausgabe unserer Clubnachrichten liegt vor Ihnen und ich hoffe,

dass Sie auch diesmal wieder viel Spaß beim Lesen und Durchblättern

haben werden.

Wenn ich die vergangenen Monate seit dem Ende der Sommerferien noch

einmal Revue passieren lasse, ist zunächst festzustellen, dass unsere

finanzielle Lage dank sorgsamen Wirtschaftens mit unseren Mitteln

zufriedenstellend ist. So können wir trotz der herrschenden Wirtschaftsflaute

auch weiterhin karitative Einrichtungen mit Spenden bedenken. Dies war im

Grußwort
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Willkommen!

Ein herzliches Willkommen den neuen Mitgliedern  des Deutschen Clubs: 
Antje Wenninger, Martin Zenker, Sabine Steck, Elfriede Spangenberg, Alexander und Ramona Boronka

Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit in Seoul. Dazu wollen wir mit vielen Veranstaltungen
gerne beitragen. Besonders freuen würden wir uns über eine aktive Mitarbeit im Club.

In unserem Team sind viele interessante Aufgaben sind zu erledigen.
Bitte sprechen Sie uns an. 

Herbst der Fall, als wir 400.000 Won an ein Frauenhaus im Süden Koreas spenden konnten und

anlässlich unseres Weihnachtsdinners konnten wir 500.000 Won an das St. Jacobs Kinderheim

überbringen lassen. Die fast schon traditionelle Unterstützung der beiden deutschsprachigen

Gemeinden im Mai und des Deutschen Camps im Sommer dürften ebenfalls gewährleistet sein.

Wir können es uns auch weiterhin leisten, fast alle unsere Führungen und Rundgänge umsonst

anzubieten. Liegt aber genau darin möglicherweise der Grund, dass trotz gleichbleibender

Mitgliederzahl die Teilnahme an vielen Veranstaltungen nachlässt? Denn eine landläufige Meinung

ist ja, dass nichts wert ist, was nichts kostet. Oder ist der Grund eher darin zu suchen, dass

zunehmend mehr junge Familien mit Kindern nach Seoul kommen, die bereits über Kindergarten

und Schule genug Kontakte knüpfen konnten? Haben wir in der letzten Zeit zuviel angeboten,

sollten wir nach dem Motto Ăweniger ist mehrñnur noch Veranstaltungen mit Event-Charakter

anbieten? Dagegen spricht allerdings wieder, dass solche Veranstaltungen dann auch wieder etwas

kosten und da heißt es bei vielen Ădas ist mir zu teuerñ. Gerade in unserem Kultur-Café bemühen

wir uns, Referenten zu finden, die uns Themen unseres Gastlandes aber auch Themen von

allgemeinem Interesse näher bringen sollen. Dass dennoch die Zahl der Anwesenden kaum je über

15 hinausgeht, ist sowohl für die Referenten als auch für uns als Veranstalter manchmal

unbefriedigend.

Ich würde mich freuen, wenn ich aus dem Kreise unserer glücklicherweise zahlreichen Mitglieder ein

Feedback erhalten würde, damit wir im Vorstand bei der Beratung unserer Strategie für 2009

wissen, was gewünscht wird.

Für das neue Jahr erhoffen wir uns eine rege Beteiligung der Mitglieder an unseren Veranstaltungen

und freuen uns auch auf Ihr Engagement!

Ihre Claudia Gottbrath
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Aus dem Clubleben

Am 28.November feierten wir unser jährliches Weihnachtsdinner im 
Millennium Seoul Hilton .
Hier ein paar Eindrücke 
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